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Abstract

Im  Rahmen  der  „Energiewende“  soll  die  notwendige  Reduktion  der  deutschen  Treibhausgas-

emissionen als Beitrag zur Begrenzung der globalen Erwärmung durch den Umstieg von fossilen

auf regenerative Energiequellen im Strom-, Wärme- und Verkehrssektor erfolgen (Bundesregierung

2010). Bisher liegt der Fokus dabei auf dem Stromsektor. Rund 54 % des gesamten Endenergie-

verbrauchs fallen jedoch im Wärmesektor an und dort insbesondere im Gebäudebereich, durch

dessen Bedarf für Raumwärme und Warmwasser (BMWi 2015a, BMWi 2015b). Eine landesweite

Datenbasis zu regional differenzierten Wärmebedarfen, als Planungsgrundlage für einen Ausbau

erneuerbarer  Wärmequellen  und  Wärmenetze  in  Form  eines  „Wärmeatlas“  nach  dem  Vorbild

Dänemarks (Möller 2008), gibt es für Schleswig-Holstein derzeit nicht. Im Rahmen dieser Arbeit

war  es  daher  das  Ziel,  eine  landesweite  Datengrundlage  zu  den  regional  differenzierten

Wärmebedarfen  des  Gebäudebereichs  in  Schleswig-Holstein  zu  schaffen,  auf  Basis  derer

anschließend eine Identifikation von potenziellen Eignungsräumen für die Nutzung erneuerbarer

Wärmequellen in  Wärmenetzen möglich sein  sollte.  Mittels  einer  GIS-basierten (ArcMap 10.1)

Abschätzung konnten, auf Basis eines landesweiten 3D-Gebäudemodells „LoD1“ (LVermGeo 2015)

und unter Verwendung von Energiekennwerten (ArGE 2012, BMWi 2015c), die jährlichen Wärme-

bedarfe in Form des Endenergieverbrauchs für Raumwärme und Warmwasser (EEVRW) von Wohn-

und  Nicht-Wohngebäude  regional  differenziert  abgeschätzt  werden.  Mittels  eines  flächen-

bezogenen Schwellenwerts (150 MWh/ha*a, MELUR 2014) konnten weiterhin Gebiete ermittelt

werden,  in  denen  aufgrund  der  dortigen  Wärmebedarfsdichte  ein  Potenzial  für  Wärmenetze

vorhanden ist. Die Darstellung der Ergebnisse erfolgte in einem landesweiten 1-km² Raster. Unter

Beachtung von geologischen Potenzialen konnten anschließend am Beispiel der tiefen Geothermie

mittels einer räumlichen Multi-Kriterien-Analyse mögliche Eignungsräume für einen Ausbau von

regenerativ betriebener Wärmenetze identifiziert werden.
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